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What lies ahead

1. Was ist Gesundheit? Wo wird Gesundheit gestaltet?

2. Gesundheitliche Chancengerechtigkeit

3. Klimawandel und Gesundheit

4. Gesundheitliche Co-Benefits des Klimaschutz in der Stadtplanung

• Methoden zur Bewertung von Maßnahme (z. B. Klima)

5. Beispiele | Take Home Messages 

2 17. November 2022



Wo wird Gesundheit gestaltet?

3 17. November 2022

Lange Zeit war die Gesundheit die Abwesenheit von Krankheit. Durch die 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) wurde daraus ein positiver Begriff: als 

umfassender Zustand körperlichem, psychischem und sozialem Wohlbefinden. 
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Neben dem individuellen 

Verhalten, beeinflussen die 

Verhältnisse in denen wir 

leben, unsere Gesundheit 

stark. 

4 17. November 2022



Gesundheitliche Chancengerechtigkeit

5 17. November 2022

Armut
Arbeits-

losigkeit

Formaler 

Bildungs-

grad

Migrations

-

geschichte

Häufiger chronische Erkrankungen

Erhöhtes Risiko für Adipositas (teilweise besonders bei Frauen)

Schlechterer subjektiver Gesundheitszustand

Weniger Inanspruchnahme von Vorsorgeuntersuchungen 

Höhere Lebenserwartung (Frauen 13 Jahre, Männer 16 Jahre)

Status Quo
„Chancengerechtigkeit in Bezug 
auf Gesundheit bedeutet einen 
gerechten und fairen Zugang zu 
den Ressourcen für Gesundheit, 

damit alle Menschen die gleichen 
Möglichkeiten zur Entwicklung 
und Erhaltung ihrer Gesundheit 

haben“ – Fonds Gesundes Österreich 
2005
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Klimawandel und Gesundheit

Auswirkungen, Co-Schadstoffe



Klima vs. Umwelt in Bezug auf Gesundheit

Trotz Ähnlichkeiten zwischen den beiden Begriffen, gibt es doch wesentliche 

Unterschiede: 

• Klimawandel -> atmosphärische Prozesse, Emissionen in der Atmosphäre

• Klimawandel -> Teilmenge von Umweltveränderungen

• Klima ist weniger umfassend als Umweltprobleme

• Klima eine relativ neue Thematik in Bezug auf Gesundheit, Umwelt schon länger 

thematisiert

7 17. November 2022

Klilmaschutzmaßnahme = Umweltschutzmaßnahme

Umweltschutzmaßnahme = (nicht immer) Klimaschutzmaßnahme



Klima und Umwelt

• Treibhausgasemissionen (in CO2-Äquivalenten) • Co-Schadstoffe 

8 17. November 2022

Luftverschmutzung
(z. B. Feinstaub)

Lärmbelästigung Flächenversiegelung

Stark verursacht durch 
motorisierter 
Individualverkehr, auch 
durch Reifenabrieb

Stark verursacht durch 
motorisierter 
Individualverkehr

Durch die Notwendigkeit 
von Straßen, Parkplätzen

2019: 307.000 
frühzeitige Todesfälle in 
den 17 EU 
Mitgliedsstaaten

Ab 30 km/h ist das 
Geräusch der rollenden 
Reifen lauter als das 
Motorengeräusch

Verlust von Biodiversität, 
Wasser kann nicht gut 
versickern 
(Überschwemmungs-
gefahr steigt)
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Auswirkungen des Klimawandels auf unsere 

Gesundheit

9 17. November 2022

Urbane 
Hitzeinseln in 
der Stadt als 
besondere 

Gefahr

↑ heat

↑ allergies

↑ extreme 

weather events

↑ vector-borne 

infectious diseases

↑ mental and 

psychosocial

health (climate

anxiety)

Quelle: adapted from WHO, 2021 

Climate 

change 

leads to

(amongst others)

↑ sea level

Climate-sensitive 
health risks

↑ heat-related 

illness

.. and many more



Ungleiche Auswirkungen des Klimawandels

Europa ist besonders vulnerabel gegenüber Hitze.

10 17. November 2022

Alternde 

Bevölkerung

Urban-

isierung

Prävalenz 

chronischer 

Er-

krankungen

Urbane 
Hitzeinseln in 
der Stadt als 
besondere 

Gefahr

Bewohner:innen dicht bebauter 

innerstädtischer Gebiete mit wenig 

Grün

Ältere Menschen, chronisch Kranke, 

Kinder, Menschen mit 

Beeinträchtigungen

Personen mit niedrigem 

sozioökonomischen Status



Wo sind Menschen in Wien besonders betroffen?

11 17. November 2022

Prozentuelle Verteilung von Grünraum ist 

geringer, wo Personen mit niedrigem 

sozioökonomischen Status leben
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Gesundheitliche Co-Benefits des 

Klimaschutzes und der 

Klimawandelanpassung

Definition und Messbarkeit



Definition Co-Benefits

• Als Co-Benefits werden die positiven Auswirkungen bezeichnet, die eine 

Maßnahme auf andere Ziele haben kann, wodurch sich der Gesamtnutzen für die 

Gesellschaft erhöht.

13 17. November 2022

• Co-Benefits für die Gesundheit

• Co-Benefits für den Klimaschutz

• Co-Benefits für die Klimawandelanpassung

• Weitere Co-Benefits der Maßnahmen gegen 

den Klimawandel

Synergien 

nutzen



Klimarelevante Co-Benefits der Gesundheitsförderung

Gesundheitsförderung

• Aktive Mobilität; gerechter 

Zugang zu Mobilitätsleistungen

Klimaschutz

• Reduktion der THG durch 

Mobilitätsverhalten

Klimawandelanpassung

• Reduktion von Hitzeinseln 

durch weniger versiegelte 

Flächen 

Gesundheitsförderung

• Gesunde und nachhaltige 

Ernährung, gerechter Zugang

Klimaschutz

• Reduktion der THG entlang der 

Lebensmittelkette

Klimawandelanpassung

• Anpassung an 

Klimaveränderungen wie Dürre, 

Hitze, Extremwetterereignisse

Gesundheitsförderung

• Strukturen für gesunden 

Lebensstil und Wohlbefinden 

Klimaschutz

• Reduktion der THG durch 

weniger Landverbrauch

Klimawandelanpassung

• Infrastrukturmaßnahmen, 

Anpassung der Lebenswelten

14 17. November 2022 | THG = Treibhausgas



Gesundheitsfolgenabschätzung (GFA): Methode

Gesundheitsfolgenabschätzung (GFA) 

ist ein systematischer Prozess zur 

Analyse und Bewertung geplanter 

politischer Vorhaben hinsichtlich der 

möglichen positiven und negativen 

Auswirkungen auf die Gesundheit und 

die gesundheitliche 

Chancengerechtigkeit (Verteilung

innerhalb der Bevölkerung). 

Quelle: Amegah et al. (2013)

15

Abb. GÖG 2013

Mehr Infos zur GFA: https://hiap.goeg.at/GFA

17. November 2022

https://hiap.goeg.at/GFA


Co-Benefits und GFA

• GFA als wertvolles Instrument, um Co-Benefits und Synergien sichtbar zu machen

• Maximierung der gesundheitlichen Auswirkungen von politischen Vorhaben

• Maßnahmen im Bereich 

Klimaschutz/ Klimawandelanpassung werden

gerechter gestalten

• Bestehende 

Ungleichheiten können ausgeglichen und nicht 

weitergeführt bzw. verstärkt werden

• Durch Partizipation verschiedene Stimmen hören

European Environment Agency (2022)

16 17. November 2022

Klima Gesund-
heit

Chancen-
gerechtig-

keit

European Environment Agency (2022)



GFA: Nutzen für Entscheidungsträger:innen

• Verbesserung der Informationsbasis von politischen Entscheidungen durch 

Schaffung von Bewusstsein für die umfassenden gesundheitlichen Auswirkungen 

des Projekts auf die Bevölkerung

• Transparenz, Partizipation, Nachvollziehbarkeit und Legitimation der 

Entscheidungsfindung

• Systematische Aufbereitung und Sichtbarmachung unerwünschter/unerwarteter 

Gesundheitsauswirkungen und Konsequenzen

• Förderung der intersektoralen Zusammenarbeit (HiAP) 

17

Quelle: Wismar et al. 2007
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Gesundes und klimafreundliches Grätzl

Beispiele und Maßnahmen



Beispiele für GFA – Fokus Umwelt und Gesundheit

GFA zum Entwurf zur Verkehrsstrategie für London (Großbritannien) 

Im Jahr 2000 wurde ein Entwurf für eine Verkehrsstrategie für London auf seine Auswirkungen 

auf die Gesundheit der Londoner Bevölkerung und auf (gesundheitliche) Chancengerechtigkeit 

mittels einer GFA analysiert. 

Durch dieses Vorgehen wurden benachteiligte Stadtteile stärker in den Blick genommen und 

versucht, die positiven Potenziale der Verkehrsstrategie für diese Stadtteile auszubauen.

19 17. November 2022

Weitere Infos: 
https://hiap.goeg.at/ausgewaehlt
e_internationale_gfa_beispiele

https://hiap.goeg.at/ausgewaehlte_internationale_gfa_beispiele


Aktive Mobilität, Stadtplanung, Ernährung

• Radfahr- und Fußgängernetz soll für Alltagsmobilität ausgerichtet sein

• Berücksichtigung von schutzbedürftigen Personengruppen (Kindern, Menschen mit 

Beeinträchtigungen – inklusive Mobilitätskonzepte)

• Radfahrer:innentrainings und Verkehrserziehung fördern, besonders diejenigen 

ansprechen, die schlechteren Zugang zu Gesundheitsinformation haben 

20 17. November 2022

• Die Verteilung und Menge an Grünflächen sollte Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten 

adressieren – Urban Gardening Initiativen

• Öffentliche Plätze, die ein Miteinander und sozialen Zusammenhalt fördern, dabei auf 

konsumfreie Räume achten

• Maßnahmen zur Reduktion von Lebensmittelverschwendung (Foodsharing, 

Lebensmittelrettungsboxen,…) 



Wie kann der Transformationsprozess gelingen

• Stadtentwicklung als attraktives Konzept für eine klimafreundliche und     

gesunde Zukunft

• Kommunikation der vielen Vorteile der Maßnahmen und Co-Benefits 

• Klare Strategie zur Entsiegelung, mehr Grün, etc. 

• Leistbare Maßnahmen in der gesamten Stadt wirkt gegen 

Gentrifizierungstendenzen

• Partizipation!

21 17. November 2022
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https://www.youtube.com/watch?v=8vqAWlDuvVs


Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Christina Lampl, MSc

Junior Health Expert

Kompetenzzentrum Klima und Gesundheit 

Gesundheit Österreich GmbH

Stubenring 6

1010 Wien

M: +43 676 848 191 – 175

christina.lampl@goeg.at

www.goeg.at
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Wir freuen uns auf 

Kooperationsanfragen!
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Gesundheit 

entsteht nicht 

ausschließlich 

Gesundheits-

system

Nutzen von 

Co-Benefits

Bewertung 

der 

(möglichen) 

Effekte über 

integriertes 

Assessment

Take-home messages
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